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Große Nachfrage nach den Messeständen 

Die Vorbereitungen für die Neunburger Leistungsschau laufen sehr gut. Der 

Kunsthandwerkermarkt ist bereits ausgebucht.  

Von Ralf Gohlke 

20. Dezember 201811:23 Uhr 

• 
Als Attraktion zur Schwarzachtalmesse werden auch 2019 wieder Hubschrauberflüge 

angeboten. Foto: R. Gohlke 

NEUNBURG.Relativ entspannt blickt derzeit das Team zur Organisation einer der 

größten Leistungsschauen für Handel, Handwerk, Gewerbe, Dienstleister und 

Industrie im Landkreis Schwandorf auf den Stand der Vorbereitungen. „Die 

Schwarzachtalmesse 2019 ist sehr stark nachgefragt“, betonte Peter Scheitinger, als 

Sprecher der Arbeitsgruppe, kürzlich im Rahmen einer Arbeitssitzung mit 

Pressevertretern. Was er damit zum Ausdruck bringen wollte, ist Tatsache, dass die 

Ausstellungsflächen bereits zu einem großen Teil fest vergeben sind.  



Das bedeutet, dass in der Halle nur noch neun Ausstellungsflächen zur Verfügung 

stehen und selbst auf der Freifläche, mit über 3000 Quadratmetern, gerade noch 400 

Quadratmeter zu verplanen wären. Dementsprechend sollten Firmen oder private 

Unternehmer, die sich noch beteiligen möchten, bald die Gelegenheit nutzen, um sich 

anzumelden. Einen Grund für den Erfolg sieht Scheitinger unter anderem in der 

komfortablen Möglichkeit der Anmeldung, direkt auf der Homepage zur Messe. Dort 

seien auch die durchaus moderaten Rahmenbedingungen zu finden.  

Kunsthandwerkermarkt im „Hirschenwirt-Stadl“ 

Inzwischen stehe fest, dass die Familie Meier erneut ihren „Hirschenwirt-Stadl“ für 

einen Kunsthandwerkermarkt zur Verfügung stellen wird. Die als „Versuch“ 

deklarierte Premiere im Jubiläumsjahr „1000 Jahre Neunburg (2017)“ war so 

erfolgreich, dass unbedingt daran angeknüpft werden sollte. „Die schlechte Nachricht 

für potenzielle Aussteller in dem Bereich ist, dass schon alle Plätze vergeben sind“, 

bedauerte Scheitinger. Die Nachfrage sei so groß gewesen, dass fast die doppelte 

Fläche hätte bestückt werden können.  

 

Wirtschaft                                                                                                                                             

Ein echtes Schaufenster der Region 

Dank der Verbindung von Freizeitspaß und Information erwies sich die 12. 

Schwarzachtalmesse erneut als Anziehungspunkt. 

 

Wichtig für ihn und das gesamte Team ist vor allem, dass mit über 80 Prozent die 

Mehrzahl der Aussteller aus der Region kommen. Region bedeute in dem Fall Stadt 

und Umland von Neunburg sowie der östliche Landkreis Schwandorf und 

angrenzende Landkreise. Schon jetzt zeichne sich wieder ein hervorragender 

Branchenmix ab.  
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Die Messe 2019 

• Veranstaltungsort:  

Die Messe und das Rahmenprogramm finden in der Schwarzachtalhalle Neunburg und 
auf dem angrenzenden Areal statt.  

• Zeitraum:  

Der Messetermin ist Samstag, 27. April, und Sonntag, 28. April. Geöffnet ist die Schau an 
beiden Tagen von 9 Uhr bis 18 Uhr.  

• Eintritt: 

Es wird nach wie vor kein Eintritt erhoben.  

Was die Gestaltung des Areals beträfe, werde am 2017 entwickelten Konzept 

festgehalten, dass sich sehr gut bewährt habe. Erweitert werden solle noch das 

Angebot für Kinder. Eine erfreuliche Nachricht hatte Peter Scheitinger für all jene, 

die im Vorjahr gern einen Hubschrauberflug unternommen hätten, aber aus 

Zeitgründen nicht mehr teilnehmen konnten. „Wir haben bereits die Zusage, dass wir 

das auch 2019 wieder anbieten können“, sagte er.  

In einem Punkt aber hielt er sich bedeckt, bei der Nachfrage nach dem Schirmherrn. 

„Wir können so viel sagen, dass es uns wieder gelungen ist, eine besondere 

Persönlichkeit mit ins Boot zu holen. Näheres gibt es aber erst zum offiziellen 

Schirmherrnbitten im Januar oder Februar.“  

 


